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Alljährlich im März marschieren Neonazis der freien Kameradschaften in DessauRoßlau auf. Mit einem sogenanntenTrauermarsch versuchen die Rechtsextremisten die historische Tatsache der Bombardierung der Stadt im ZweitenWeltkrieg umzudeuten und für ihre Propaganda zu nutzen.An die Stelle des Gedenkens an die Verstorbenen setzendie Neonazis ihre eigene Version der Geschichte, in derausschließlich von deutschen Opfern die Rede ist und diewahren Verursacher des Krieges ignoriert werden. DiesenGeschichtsrevisionismus können und werden wir nicht unwidersprochen durch die Straßen ziehen lassen.
Die Erinnerung an die Verbrechen in der Zeit des Nationalsozialismus ist Voraussetzung für eine kritische Aufarbeitung der Geschichte und damit Bedingung für eine demokratische Gesellschaft. Nicht zuletzt die schrecklichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit der NeonaziTerrorzelleund den Aktivitäten des Nationalsozialisten Untergrundesmachen erneut in tragischer Weise deutlich, wie wichtig eswar und bleibt, gegen diesen menschenverachtenden Hasseinzustehen. Ein demokratisches und tolerantes Gemeinwesen kann nicht ohne engagierte Menschen bestehen, diesich für die Belange Aller einsetzten.
Deshalb rufen wir alle Bürgerinnen und Bürger dazuauf, am 10. März 2012 Gesicht zu zeigen und damit gemeinsam für eine freie, offene und vielfältige Stadt einzutreten.
Zusammen wollen wir friedlich, bunt und kreativ gegen dieNeonazis und ihre Propaganda demonstrieren.
Netzwerk GELEBTE DEMOKRATIE DessauRoßlau
im Januar 2011
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